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Megatrends in der 
Langzeitpflege



Demografische 
Entwicklung
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 50% der nach dem Jahr 
2000 geborenen Kinder 
werden 100 Jahre alt!



Längeres Leben – gesünderes Leben
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Kantonale Unterschiede
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Stark auf 
ambulante 
Leistungen 
ausgerichtete 
Kantone

GE, JU, 
NE, TI, VD Kantone, die 

immer mehr auf 
ambulante 
Leistungen 
ausgerichtet sind

BE, BS, 
FR, VS Kantone, die 

gleichzeitig auf 
ambulante und 
stationäre 
Leistungen 
ausgerichtet sind

AG, BL, 
GR, NW, 
OW, TG, 

SO, ZG, ZH Kantone, die 
stationäre 
Leistungen 
ausgerichtet sind

AI, AR, GL, 
LU, SG SH, 

SZ, UR

• Organisation der Langzeitpflege 

• Zusammensetzung der Bevölkerung: Zunahme zwischen 2019 und 2040 (mittleres Szenario)

65-79 + 34.2 % + 30.6 % + 42.2 % + 44.6 %
80+ + 67.3 % + 89.9 % + 95.6 % + 98.6 %

Quelle: Obsan (2022) Bedarf an Alters- und Langzeitpflege in der Schweiz
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Arbeitsformen 
(New work)

• Vereinbarkeit und Flexibilität

• Wohlbefinden der Mitarbeitenden

• Persönliche Entwicklung 
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Diversität der Bevölkerung
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Individualisierung

• Veränderungen der familiären Strukturen

• Veränderungen der familiären Bindungen

• Anzahl Personen ohne Familie
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Erwartungen der Klientinnen und Klienten
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Quelle: BFH, 2021, Die Pflege- und Lebensqualität im Pflegeheim ist (noch) besser als ihr Ruf, Frequenz. 



Digitalisierung
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16%

2%

11%

71%

Folgendes trifft auf 
Digitalisierungstrends in unserer 

Institution zu… 

Wir beobachten und dokumentieren
Digitalisierungstrends systematisch

Wir setzen uns mit der Digitalisierung nicht
auseinander

Wir verfolgen die Trends passiv und reden
selten darüber

Wir verfolgen die Trends, tauschen uns
unregelmässig dazu aus

Quelle: Sanascreen (2023); Digitaler «BMI» für Alters- und Pflegeheime.



Interdisziplinarität 

Herausforderungen: Komplexität, Schnelligkeit, Veränderungen bzgl. Umwelt und Situation, steigende 
Nachfrage nach breitgefächerten Kompetenzen

11

Stärken Herausforderungen
- ganzheitliches Verständnis 
- Kreativität und Innovation 
- solide Lösungen 

- kulturelle Unterschiede zwischen den 
Disziplinen 
- institutionelle Hindernisse 
- Kommunikation

Quelle: Mias et al. (2022), Du travail interdisciplinaire à la transformation du travail, Presse universitaire de 
Paris Nanterre. 
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Ambulant/Stationär
           heute und morgen



Ambulantisierung: kürzere und seltenere 
Spitalaufenthalte, mehr Versorgung zu Hause
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Behandlungsart nach einem Spitalaufenthalt: Ambulante Pflege zu Hause

 Klient:innen Spitex nach Austritt  Austrittsquote Spital-Spitex

Quelle: BFS, Medizinische Statistik der Krankenhäuser (2024).



Altersverteilung Klientschaft Spitex
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2013 2022

Quelle: BFS, Spitex-Statistik 2023.

Anteil der 
Personen

< 65 Jahre von 
1/5 auf 1/3 
gestiegen!



Wachstum bei der Spitex
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Quelle: BFS, Spitex-Statistik 2023.



Pflegende
Angehörige



Anzahl Pflegeheime sinkt, Anzahl der Pflegetage 
steigt
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Quelle: BFS, SOMED (2024)
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Bewohnende im Pflegeheim: 
Kürzere Aufenthaltsdauer, höhere Komplexität
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Quelle: BFS, SOMED (2024)
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Fragmentierung in der Versorgung
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• Fragmentiertes Gesundheitswesen

• aber: 



Die Zukunft ist ambulanter, 
aber nicht nur!
 

→Ambulant und stationär
→Pflege und Betreuung



Die Versorgung folgt den Bedürfnissen der 
Patienten, nicht jenen der Leistungserbringer 
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Koordinierte 
Versorgung

in Netzwerken



Qualität und Finanzierbarkeit der Versorgung 
wahren 
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Bildquellen: BAG; Angerer (2021) nach Liberatore.

Kosten weiterhin im Auge behalten … … und gleichzeitig die Qualität sicherstellen

 Nicht «entweder oder», sondern «sowohl als auch».



einheitliche Finanzierung – wichtiger Grundstein
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Die einheitliche Finanzierung ist 
die Grundvoraussetzung für die 
Weiterentwicklung des 
Gesundheitssystems.

Quelle: BAG.



CURAVIVA

Zieglerstrasse 53, 3007 Bern
T +41 31 385 33 77
info@curaviva.ch, curaviva.ch

Spitex Schweiz

Effingerstrasse 33, 3007 Bern
T +41 31 381 22 81
info@spitex.ch, spitex.ch

Danke für die Aufmerksamkeit
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